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schon selten gewordener Tiere gezeigt. In ähnlicher Weise wurden in
den Vitrinen im Gebäude der Volkshochschule Originalstücke aus den
Gräberfeldern von Lauriacum ausgestellt.

Im Berichtsjahr konnte der Bestand an Mikroskopen um drei neue
Geräte vermehrt werden: Winkel-Zeiss, Göttingen, Nr. 70.105, 3-T (Bad
Schallerbach); Hertel und Reuss, Kassel, Nr. 6.552, 4-T (Staininger);
Reichert, Wien, Nr. 230.840, 4/T (Gumpelmaier). — 50 Interessenten be-
teiligten sich am 1. Mai an einer Groß-Exkursion in die Donauauen bei
Wallsee (Abteilung mit Arbeitsgemeinschaften und „Gesellschaft für an-
gewandte Naturkunde") unter der Führung von Dr. E. Wendelberger
und Direktor K. Steinparz. — Herrn (Erzherzog) Theodor Salvator
Habsburg ist für die großzügige Durchführung der Exkursion mittels
Booten sehr zu danken. — Zu wissenschaftlichen Arbeiten besuchten die
Abteilung: Dipl.-Ing. K. Bauer, Neusiedler See (Schlaf- und Fledermäuse),
G. L. v. Eyndhoven, Amsterdam (Pflanzenmilben), Dr. W. v. Pfeifer,
Wiesbaden (Gräber Lauriacum), G. Schultz, Schärding (Fischkunde). —
Am 12. und 13. November fand in Linz die 22. Jahrestagung unserer
Entomologischen Arbeitsgemeinschaft mit wiederum über 100 Teil-
nehmern statt.

Zu danken ist Univ.-Doz. Dr. Rechinger, Wien, für Determination
und Revision unseres Rumex-Materials, F. G. A. M. Smith, Tring (Eng-
land), für Bestimmungsarbeiten an unseren Siphonapteren, Univ.-Prof.
Dr. Gieseler, Tübingen, für die Überprüfung der Pichlinger Altmenschen-
funde. — Zur Betreuung der Agenden in den Fachgebieten der Botanik
und Avertebraten wurde mit Dienstantritt im 16. Mai 1955 Dr. Ilse
Zeitler angestellt, in Vertretung des mit 1. Jänner 1955 beurlaubten
Fachreferenten Helmut Hamann. — Die Arbeiten der nichtbeamteten
Mitarbeiter Frau Margarete Andlinger, Franz Koller, Franz Lughofer,
Dr. Gertrud Mayer, Hans und Manfred Pertlwieser, Max Priesner, Josef
Sager, Frl. Margarita Werner und Franz Wirthumer verdienen Dank
und Anerkennung.

Die Abteilung gedenkt in Trauer und Verehrung sowie mit immer-
währendem Danke dreier wertvoller und langjähriger Mitarbeiter, die
im Berichtsjahr verstorben sind: Rudolf B a s c h a n t , Botaniker
(29. 8. 1897 — 1. 7. 1955), Josef K l o i b e r , Entomologe (30. 1. 1872
bis 9. 12. 1955), Josef L i n d o r f e r , Ornithologe (28. 2. 1860 bis
3. 11. 1955).

2. B o t a n i k .

Die Arbeiten an der Kartei zur Landesflora setzte Dr. Gertrud Mayer
fort, sie überprüfte die entsprechenden Teile unseres Zentralherbars und
revidierte die Santalaceen, Loranthaceen und Onagraceen. Rudolf Ba-
schant konnte, schon zeitweise im Krankenbett, noch einen Posten der
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Chenopodiceen revidieren. Dr. Hemmelmayr und Dr. Troyer ist die
Revision eines Teiles unserer Gruciferen zu verdanken, Dr. Stockhammer
hat unsere Carexbestände kritisch durchgearbeitet. Dr. Ilse Zeitler wid-
mete sich hauptsächlich der Durchsicht unserer umfangreichen Flechten-
sammlung, überprüfte sodann jene aus dem Großraum von Linz und
sammelte von schon bekannten und neuen Fundplätzen Material auf.
Die Stücke dieses neuen Herbars konnten determiniert werden.

Über die Tätigkeit der B o t a n i s c h e n A r b e i t s g e m e i n -
s c h a f t berichtet Hofrat Dr. Franz Wohack:

Von den bei den Freitag-Sitzungen gehaltenen Vorträgen verdienen Erwähnung:
14. Jänner. Doz. Dr. H. Hufnagl: Auwaldtypen in Österreich (mit Farblichtbildern).
28. Jänner. Hof rat Dr. F. Wohack: Die botanische Ausbeute meiner Anatolien-Reise.
11. Februar. Dr. J. Rohrhofer: Buchreferat über Pflanzensystematik. — Prof. A. Ruttner:

Botanische Wanderungen mit Mittelschülern.
25. Februar. Hofrat Dr. F. Wohack: Vorweisung gesammelter Pflanzen.
12. März. Dr. H. Becker: Der internationale botanische Kongreß in Paris und Nizza

und seine Bedeutung für die wissenschaftliche Forschung.
25. März. Frau L. Heiserer: Farblichtbilder: Iris pumila. — Hof rat Dr. F. Wohack:

Farblichtbilder aus Anatolien.
13. Mai. Dr. M. Schachl: Saatgutuntersuchungen in der Landwirtschaftlich-Chemischen

Bundesversuchsanstalt in Linz mit anschließender Führung durch das Botanische
Labor.

27. Mai. Hof rat Dr. F. Wohack: Vorweisung der gesammelten Pflanzen.
11. November. Doz. Dr. H. Hufnagl: Vegetationskundliches aus dem oberen Mühl-

viertel (mit Farblichtbildern).
An Exkursionen sind zu nennen:

23. April. Botanischer Garten (F. Rettich und St. Schatzl).
1. Mai. Donauauen bei Wallsee (Frau Dr. Wendelberger).

In der Mitte des Arbeitsjahres traf die Arbeitsgemeinschaft ein
schwerer Schlag: Rudolf Baschant, ein treuer Mitarbeiter und hervor-
ragender Kenner nicht nur der heimischen Pflanzenwelt, der uns oft mit
Vorträgen über seine Reisen, die ihn bis nach Brasilien und Afrika führ-
ten, erfreute, starb nach langem Siechtum am 1. Juli 1955. Sein ruhiges,
immer freundliches und trotz seinem umfassenden "Wissen bescheidenes
Wesen sichern ihm ebenso wie seine stets uneigennützige Hilfsbereit-
schaft das dankbare Gedenken aller, die ihn kannten.

B o t a n i s c h e S t a t i o n in H a l l s t a t t .
Die pflanzensoziologischen Arbeiten im Dachsteingebiet und im übrigen Salz-

kammergut wurden fortgesetzt. Es konnten zwei neue, bemerkenswerte Standorte von
J u n i p e r u s S a b i n a festgestellt werden, darunter der verschollene im Höllen-
gebirge. Auf der Tauplitzalm wurden Sukzessionsstudien und Evaporimetermessungen
durchgeführt. Einige Moore an der Putschen und der Egelsee bei Unterach wurden auf-
genommen.

Im Juli wurde im ötztal auf der „Alpinen Forschungsstätte der Universität Inns-
bruck" in Obergurgl gearbeitet und im" April und August Untersuchungen über das Ein-
dringen mediterraner Florenelemente im Gardaseegebiet durchgeführt. — Die Ver-
folgung der thermischen Verhältnisse des Hallstätter Sees und seiner Planktonverhält-
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